
Vierteljährlich 1,80 mt ., monatlich 60 Pfg .,
^urch üen Briefträger 2.22 M .. bei Ser

Post abgeholt 1.80 Mk.

Gratis -Beilagen:
7. Sommer - und Winterfahrplan.
2. Wandkalender mst lllärkteverzeichnis.
3. Naffauifcher Landwirt.
4* Sewinnliste der Preuß . Älafsenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn» und Feiertagen. J

Nr . 298.
V« antwortltch,ardenMg.m.in«. ^ l: vr .Albert  Sieber. Limburg. - Rotationsdruck und Verlag der Limburger Veretnadruckerel, S .m.b.H.

Limburg a. d. Lahn, Montag , den 27 . Dezember 1915.

^ Anzeigenpreis:
Die siebengefpaltene kleine Zeile oder - eren
Raum 15 Pfg . Reklamenzeilen kosten 40 Pfg.

Anzeigen - Annahm e:
Nur bisy '/, Uhr vormittags des Erfcheinnngs«
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zun, Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerstraßc17.
Sernsprech . Anschluß Nr . 8.

49 . Jahrgang.

Englanös Sorgen um Aegppten.
M WMMKlW Mir

MlkkMt.
Vergeblicher franzöfischer Angriff.

Deutscher Tagesbericht vom 23. Dezemb.
Grotzes Hauptquartier. 24. Dez.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Das feindliche Artilleriefeuer war

stellenweise lebhaft, besonders in denf Vogesen.
Ein heftiger Handgranatenangriff

gegen unsere Höhenstellung nordöstlich
von Souain  wurde leicht abgewiefen.

Die Stellung ans dem Hartmanns¬
weile  rkopf ist restlosMrückgewonnen,
auch aus dem Grabenstücke ans dem Nords
hange des Berges sind die Franzosen
vertrieben.

Oeftlicher und
I Balkan-Kriegsschauplatz:

Keine Ereignisse von Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Deutscher Tagesbericht vom 24. Dezemb
WB. Großes Hauptquartier , 25. Dez.

(Amtlich.)
Wcstlicher Kriegsschauplatz.

Westlich von  La Basso wurden die sei n d -
I i chc n gegen unsere Stellungen vorgctricbcncn
Minellanlagcn  durch eine erfolgreiche
Spcngnng unserer Truppen zcr-
stö r t. Sonst nichts Neues.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellecn der Front fanden

Pa t r o n i l l r n g e s c cht r statt ; russische
Aufklärungs - Abteilungen , die an un¬
sere Linien heranzukommrn suchten,  wurden
ab g ew i c s e n.

. Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
v * *

Deutscher Tagesbericht vom 25. Dezbr.
WB.  Großes H n u p t q n a r t i r r . 26. Dez.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei audaucrndem Regcnwctter war die Ge-
sechtstätigkeit auf dem größten Teile der Front
nur gering , lebhaft in der Gegend nördlich von Al¬
bert , an einzelnen Stellen der Champagne und in
den Vogesen nördlich von Scnnheim.

Oeftlicher  K r i e gS  s-chu np  l atz.
Deutsche Patrouillcn -ilntcrnchmungen in der

Gegend von Dünaburg waren erfolgreich.
Stärkere russische Erkundungs -Abteilungen wur¬
den nordwestlich von Chärtorysk  und bei
Bercstianh (südöstlich von Kolki) abgewiefen. °

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.*
* *

Oesterreichisch- ungarische Tagesberichte.
WB. Wien,  24 . Dez. Amtlich wird verlau-

iart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Angriffsversuche der Russen  gegen

Teile der bessarabischen Front  wurden
unter schweren Verlusten für den Feind a b g e -
b>i e s c n.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der befestigte Raum von Lardaro  und un¬

sere Stellungen am Brückenkopf von Tolmcin wur¬
den von der italienischen Artillerie heftiger
beschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei kleineren Unternehmungen der letzten Tage
age wurden gegen 600 Gefangene  einge¬

macht. Sonst keine besondere Ereignisse.
p, Höfrr,  Feldlynrschallentnant.

Wewlslem nWe WM.
WB. Wien,  25 . Dez. Amtlich wird vcrlant-

bart : 25. Dez. 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Angreifende R u s s e n, die sich nach den gestern
abgeschlagenen Angrisfsversuchen östlich von Ra-
r a n c z e nahe vor unseren Stellungen eingcgra-
ben hatten , wurden nachts überfallen und ver-
trieben  zwei Maschinengewehre blieben in un¬
serer Hand . Sonst keine besonderen Ereignisic.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Geschützfeucr gegen einzelne Strl-

lungcn des Brückenkopfes von Tolmein
dauerten tagsüber fort.

Auf den Nordhängr » des Altissimo  wurde
der Vorstoß einer italienischen Kompagnie abgc-
wicsen.

An allen übrigen Frontabschnitten verlief dir
gestrige Tag ruhig.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

( v. Höfer,  Fcldmarschallrntnant.

WB. Wien,  26 . Dez. Amtlich wird Verlaut¬
bart : 24. Dez. 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Im Snmpfgebiet der Pole sic  wurden an

mehreren Stellen starke feindliche Anfklärnngsab-
kcilungen ziirückgctvorscn.

Sonst nichts Neues.
Italienischer  Kr i c g s s cha u p l a tz.
Annäherungsversuche gegen den Südteil der

Hochfläche von T ob c r d o wurden leicht abgr-
wicsen.

Südöstlicher Kriegsschanvlatz.
Die Lage ist nnverändert.

v .Höfer,  Feldmarschallentnant.
» «

Türkische Tagesberichte.
WB. Konstantinoprl , 23. Tez. Das türk.

Hauptquartier teilt mit:
An der Ta rdanelleu front  versuchten

fünf Torpedoboote und ein Kreuzer des Feindes
sichS a r o s zu nähern , mußten aber, nachdem ei¬
nes unsere Geschosse den Kreuzer traf , sich wieder
entfernen . Bei Scdd - üI - Bahr  richtete der
Feind an: 22. Dezember ein anhaltendes Artillerie-
feuer gegen unseren rechten Flügel . Unsere Artil¬
lerie zerstörte mehrere Schützengräben und Bom-
benlager des Feindes und brachte durch drei Tref¬
fer eine feindl. Haubitzcnbatterie zunr Schrveigen.
Unter der noch nicht aufgezübltcn Beute von
Art  B u r n n wurden mich mehrere Minenwerfer,
Pontons und Decanvillcwagen gefunden. Ein
feindliches Flugzeug , das um 22. Dezember Bir-
seba überflog, wurde von uns heruntergeschossen.
Einer der Insassen wurde gelangen, der andere ist
toi

• . •

Me MM Ache.
WB. Konstantinopel, 24. Dez. Das türk.

Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanellenfront . Artillerie -,

Infanterie - und Bombenkainpf mit Unterbrechun¬
gen. Unsere Artillerie brachte drei feind-
l i che Batterien zum Schweigen,  Erzielte
gute Wirkungen gegen feindliche Truppen , die mit
Verschanzungsarbeiten beschäftigt waren, und z e r-
st ö r t e einen Teil der feindlichen Gra¬
be  n. Am 22. Dezember näherte sich ein feindliches
Torpedoboot den Gewässern von Art Burun,
warf einige Granaten ohne Erfolg und zog sich
dann zurück. Einige unserer Batterien der Meer-
enge beschossen  gestern bei S ed d - ü l - Bahr
die A u s s chi f f b n g s st e l l e n von Tekle Burun
und die benachbarten Bootshäuser. Sie verhinder¬
ten dadurch die Beförderung von Truppen , zer¬
st ö r t e n sieben Schuppen und versenk¬
ten zwei beladene Boote.  Die Zahl der
bei Anaforta und Ari Burun dem Feinde abge¬
nommenen Geschütze hat sich ans Überhöht, und
zwar 8 schwere und 2 Feldgeschütze. Eine Station
für drahtlose Telegraphie fiel gleichfalls in unsere
Hände. Am 21. Dezember nahmen wir aus den
zahlreichen an der Küste gestrandeten Booten alles
Verwcnbare und zerstörten sodann die Boote.

Sonst nichts Neues.
WB. Konftantinopcl , 26. Dez. Das Haupt-

quartier teilt mit:
An der Jrakfront  macht die Uinfassungs-

bewegung gegenüber denr bei Knt-el-Amara be¬
drängten Feind von allen Seiten erfolgreiche Fort¬

schritte. Die Beschießung der Stellung und der
Vorräte des Feindes in Kut-cl-Amara hat gute Er-
gebnisse.

An der Dardanellen front  hat unsere
Artillerie am 24. Dezember vormittags einen
feindlichen Kreuzer,  welcher sich dem
Meerbitsen von Saros zu nähern versuchte, drei-
nial getroffen,  so daß der Kreuzer sich ent¬
fernte . Als am Nachmittage ein Kreuzer und ein
Torpedoboot einige Granaten auf Kirctsch Tepe,
Buschuk Kemikli und Ari Burun warfen, traf
unsere Artillerie einmal das Torpedoboot.
Bei Sedd -ül-Bahr beschoß unsere Artillerie die
Flügel und richtet erheblichen Schaden an . Ein
feindliches Flugzeug,  das wir bei Bir e!
Sabe herabg es ch offen  haben , wird nach eini¬
gen Ausbesserungen von uns verwendet werden.
Der Flugzeugführer wurde lebend gefangen ge¬
nommen ; es ist der französische Hanptmann de
Cepon. Ter andere Insasse, der englische Leut¬
nant Lintscher. ist tot.

-

Kitcheners Millionenarmee.
WB. Zürich, 25. Dez. (Ctr . Bin .) Der „Neuen

Zürcher Zeitung " wird ans Amsterdam berichtet:
Bei feinem letzten Besuch in Paris hat Kitchener

die Versicherung abgeireben, daß Mitte März V/>
bis 2 Millionen Engländer in Flandern stehen
werden.

Die englischen Gesamtverluste.
London, 25. Dez. Amtlich wird mitgeteilt , daß

die V e r l u st e der Briten  auf allen Kriegs¬
schauplätzen bis zum 9. Dezember betrugen : an
Mann schaden  119 923 tot. 338758 verwun¬
det, 69 546 vermißt , an Offizieren  7367 tot,
13 365 verwundet . 2149 vermißt.

London, 25. Dez. Die gestrige Verlustliste
nennt 15 Offiziere und 502 Mann . Die heutige
nennt 22 Offiziere und 688 Mann . •

Zwei englische Transportdampfer
gesunken.

Köln, 26. Dez. (Ctr . Frkft.) Die „Kölnische
Zeitung " erfährt aus bester Quelle, daß am 20.
Dezember nachts vor Boulogne zwei eng¬
lische Transportdampfer untcrge-
ga n g e n seien.

Das Ende der Fordschen Friedensfahrt.
Kristiania , 25. Teb (Ctr .Frkft .) Ford ist

heimlich heute vormittag anstatt nach Stockholm
nach Berger gereist, um von dort mit einem nachts
abgehenden Dampfer nach Amerika  zurückzn-
kehren. Die übrigen Teilnehmer an seiner Fahrt
sind, wie dir Abendblätter berichten, ahnungslos
nach Stockholm gereist.

Kristianina , 25. Dez. Der Friedenswerber Mr.
Ford ist gestern morgen 6 Uhr in Bergen einge¬
troffen . Seine Reisegefährten hatten gestern früh
mit einem Sonderzug Kristiania verlassen und sich
nach Stockholm begeben. Es scheint nunmehr fest-
zustehen, daß Ford nach Amerika heimgereist. Der
in Bergen liegende Dampfer „Bergesfjord " er¬
hielt drahtlich die Weisung unter allen Umstän¬
den, koste es, was es wolle, ans einen aus Kristia¬
nia kommenden verspäteten Fahrgast zu warten.
Zur Fortsetzung seines Friedenswerkes wurde ein
Ausschuß von fünf männlichen Teilnehmern der
Friedensfahrt eingesetzt. Ford stellte für die wei¬
tere Förderung des Werkes eine Million Kronen
zur Verfügung . Unter den amerikanischen Jour¬
nalisten , die die Friedensfahrt mitmachten fand
eine Prügelei statt , wobei auch aus Revolvern
ge s cho s s e n wurde.

2 Milliarden neue Steuern in England.
Haag , 25. Dez. Eine vor mehreren Tagen

aus London zurückgekchrte Persönlichkeit teilt mit:
In offiziellen englischen Kreisen wird versichert,
daß die englische Regierung ihr Steuersystem
für  das neue Finanzjahr abermals einer neuen n.
sehr gründlichen Revision  unterziehen werde.
Große Mehrbesteuernngen  auf allen Ge¬
bieten stehen in Aussicht. Der vom Finanzminister
Mac Kenna geforderte Mehrbetrag dieser kom- -
inenden neuen Steuern beziehungsweise Steuerer-
Höhungen dürfte uiindestens den Betrag von lVz
bi§ 2 Milliarden Mark erreichen. Die Regierung
soll bereits vertrauliche Konferenzen mit den
Führern verschiedener Parteien gepflogen u. auch
ein Einverständnis erzielt haben.

Die Beute von Gallipoli.
Wien, 25. Dez. (Ztr . Frkft.) Die große

Beute  an Kriegsmaterial , die die Türken anläß¬
lich der von den Engländern als freiwilligen Rück¬
zug hingestellten Räumung von Anaforta und
Ari Brunn gemacht haben, wirft ein merkwürdiges
Licht ans diese angebliche Freiwilligkeit.

Jedenfalls war vic Durchführung dieser Räumung
gründlich verfehlt, sonst hätte nicht allein an Le¬
bensmittel aller Art soviel zurückbleibcn können,
daß diese nach den türkischen Angaben zur Ernäh¬
rung eines Armeekorps für lange Zeit ausreichen.
Nun treten auch bei Durchführung der Landungen
Weiterer Truppen in Saloniki  ununterbrochen
Schwierigkeiten auf. Die neuankommenden Trup.
Pen sind nicht mehr unter zubringen. Ter Hasen
ist derartig v o t l g e st o p f t daß Proviant und
Kriegsmaterial nur sehr verspätet und unter c.ro-
ßcn Störungen an Land gebrachst werden tonnen.
Man betrachtet es als ausgeschlossen, daß noch
mehr Truppen gelandet werden können. Tie bis
jetzt in Saloniki an Land gebrachten Truppen der
Entente schätzen ver'.äsffche Quellen auf unge' ähc
190 000 Mann . ' .

Die Säuberung ves Nordttfers
der Tara.

Wien, 25. Dez. (Ctr . Frkft.) Gegenüber bet
ans mehreren Weilern bestehenden Gemeinde
Tepza , die am südlichen User der Tara  bei dem
etwa sechs Kilometer südöstlich der Grenze Bos¬
niens liegenden einzigen Uebergang westlich der
Münudung der Draga in die Trara gelegen ist,
wurden in den steilen Felsen des Obzirgebirges
nördlich des Flusses , die hier bis zu 1782 Meter
Höhe ansteigen, kleinere montenegrinische

Abteilungen , die sich hier verborgen gehalten hat¬
ten , nach kurzem heftigen Kampfe gefangen ge¬
nommen . Somit ist nun das nördliche Tarauser
endgültig von den Montenegrinern gescuöbert.

Die angebliche Beschießung von Warna.
Sofia , 25. Dez. Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentnr . In der ausländischen Presse
befindet sich eine Flut von Meldungen über eine
angebliche Beschießung von Warna durch drei rus¬
sische Schiffe, nämlich ein Panzerschiff und zwei
Torpedoboote , die 16 militärische Transportschiffe
geleitet hätten , welche bereits mit der Ausschiffung
von Truppen an dcr. bulgarischen Küste begonnen
haben sollen. Der Ursprung dieser durchaus
phantastischen Nachrichten ist in einem zufälligen
Zusammenstoß zu suchen, der zwischen vier russi¬
schen Torpcdobootszerstörern und einem bulga¬
rischen Torpedoboot stattfand, das vor-dem Kloster
Heiliger Konstantin unweit Warna vor Anker lag.
Bei diesem Zusammenstoß sind bekanntlich ledig-
lich etwa 60 Kanonenschüsse gewechselt worden,
ohne daß irgend ein Schaden verursocht wurde.
Die russischen Tvrpedobotszerstörer zogen sich, ohne
die Stadt beschossen zu haben, zurück. Es erübrigt
sich, hinzuzufügen , daß kein Versuch zur Landung
von russischer Seite unternommen worden ist.

XMW Mw. MMims
uni)WM

Unter diesem Titel hat der Freiburger Univer¬
sitätsprofessor Pfeilschifter  unter Mitwir¬
kung von 19 Gelehrten anerkannten Rufes und
Mitglieder des Arbeitsausschusses zur Verteidi¬
gung deutscher und katholischer Interessen im
Weltkriege bei F . Herder in Frciburg  eine
Abwehr  der sranzösisckienHetzschrift: Der
deutsche Krieg und der  K a t h o l i z i s -
m u s" herausgegeben, die allen gebildeten Lesern
zu empfehlen Zweck dieser Zeilen ist. Ein unge¬
mein wichtiges und prächtiges Buch mit deutscher
Sachlichkeit, Gelehrsamkeit und Gründlichkeit ge¬
schrieben! Man höre nur die Uebcrschriften der
einzelnen Aufsätze

M a u s b a ch: Die literarische Kriegserklärung
der französischen Katholiken;

Finke:  Recht und Notwendigkeit des Welt¬
krieges ;

Schrörs:  Ist der Krieg ein Religionskrieg ? :
Lippert:  Die Gottesverehrung im deutschen

Volke
Ebers:  Belgiens Neutralität und ihr Unter¬

gang;
Sawicki:  Die deutsche Philosophie und der

Weltkrieg;
Meister:  Der Krieg und die Lüge;
Switalski:  Zur Psychologie der Greuel-

Aussagen;
Sauer:  Kunst u. heilige Stätten im Kriege;
P f ei l s chi f t er : Seelsorge und religiöses

Leben im deutschen Heere;
Knöpf! er:  Deutsche u. französische Kriegß-

birtenbriefe;
Platz : Der französißbe und der deutsche Kul¬

turkampf in ihren Ursachen und Folgen;
Kiesl:  Katholizismus und Protestantismus

im gegenwärtigen Deutschland;
Ho eb er : Reich/Kaiser und Parität;
Granert:  Denffche Weltherrschaft?



Briefs : Staat , politische Freiheit und Mili¬
tarismus in Deutschland;

Pieper:  Deutsche soziale 5ftiltnr;
Muth:  Das Allgemcinmenschlichein deutscher

Art und .Kunst;
Faul  H ab er:  Unsere religiöse Kultur;
S ch in i d l i n : Das katholische Deutschland u.

die Heidenmission.
Jeder Aufsatz hat seine eigenen Vorzüge. Wohl¬

tuend empfindet man gegeniiber den leidenschaft¬
lichen. ungerechten und lieblosen Angriffen der
Franzosen, die an dem Katholizismus der Deut¬
schen keinen galten Faden lassen, die Objektivität
der Abwehr des Prälaten Mausbach und seine ge¬
rechte und freudig gezollte Anerkennung dessen,
was das katholische Frankreich in Vergangenheit
und Gegenwart Großes für Religion und Kirche
geleistet hat . Mit der ruhigen Kritik eines Histo-
rikers von Ruf unterzieht Finke die einschlägigen
diplomatischen Aktenstücke einer Prüfung , um fest-
zustellen, wen die Schuld am Ausbruche des Krie¬
ges trifft . Er kommt -zu dem Schlüsse: „Wenn ein
gerechter Richter das Maß der Schuw anr Welt¬
kriege dereinst feststellt, Deutschlands Schuld wird
die geringste sein. Schrörs weist mit der Schärfe
und Gründlichkeit des Fachmannes und mit über¬
legener Ironie nach, daß die These Gopau's, der
Krieg sei ein Religionskrieg , der barste Unsinn ist.
Ungemein tief und gedankenreich, dabei in
diamantklarer , scharfgeichliffener, glänzender
Sprache mit den glücklichsten Antithesen geschrie¬
ben ist der Aufsatz des Speherer Bischofs v. Faul¬
haber. Und so hat jeder Aufsatz seine hohen Vor-
züge. Der größte Vorzug des Buches, der es in
erfreulichen Gegensatz zu den Ausbrüchen chauvi¬
nistischen Hasses in der französischen Angriffs¬
schrift stellt, ist die Gesinnung edelster christ¬
licher Liebe und gerechtester Anerkennung der
Vorzüge der Gegner , die es durchweht. Man lese
nur die eine oder andere Stelle . Faulbaber
schließt: „Laßt uns auf den Bergen der religiösen
Kultur die Boten des Friedens grüßen . Es ist
eine Zeit des Krieges und eine Zeit des Friedens.
Tie Sendboten der religiösen Wahrheit haben den
ersten Beruf , den Werken deS Friedens zu dienen
und den Brückenbau der internationalen Verstän¬
digung varzubereiten , nicht aber im Namen der
Religion den Krieg um eine neue Front und den
Haß um eine neue Kluft zu erweitern . Paulus
und Barnabas , eine Zeitlang Wanderer auf ge¬
trennten Wegen, haben sich später zu apostolischer
Gemeinschaft wiedergefunden . So wird auch das
Heimatland des hl. Vincenz und jenes der heil.
Elisabeth die Sprache zum neuen Liede der Ver-
söhnung wenigstens im Reiche der religiösen Wahr¬
heit wiederfinden . Auch die Völker sind letzten
Endes da. um mitzulieben , nicht um mitzuhassen.
„Das Größte ist die Wahrheit , und die ist Siege¬
rin ." (3 ESr. 4, 41.)

Und Schrörs schließt: „Wir lieben die Erde, auf
der unsere Väter wohnten , wir lieben die Sprache,
die uns die Mutter lehrte , wir lieben das Volk,
zu dessen Stämmen wir gehören , wir lieben den
Anteil an der Kultur , den der Schöpfer und Wclt-
regierer uns gab. . . .

So gut wie Deutsche, sind wir auch Söhne der
katholischen Kirche. Wir sind es mit der ganzen
Stärke unserer Ueberzeugung und der vollen In¬
brunst unseres Herzens . Eine lange Geschichte hat
es erprobt . Den Glauben , den die Boten des
Evangeliums den Vorfahren brachten, hat das
katholische Volk Deutschlands heilig bewahrt in
Leiden und Kämpfen und Sichbehaupten , denen
keine andere Nation Aehnliches an die Seite zu
stellen hat. In ihm ist auch setzt noch ein wahrhaft
lebendiges Ehristcntum wirksam. Unerschüttert
steht es zu dem erhabenen «Litze, auf dem der
Statthalter Christi tlwont. und der der Mittel¬
punkt der Una, Sancta , Catholica Apostolica ist.
Dürfen wir daher nicht verlangen , als vollberech-
ligte Filii familias im Vaterhause der Kirche be¬
frachtet und behandelt zu werden neben den Brü-
dern aus anderen Ländern und — ich wage es
hinznzufügen — neben denen aus Frankreich?"

So ist der Wunsch des Autors verwirklickst: .
Möchte unsere Abwehr von keinem Tropfen der
Geringschätzung gegen Frankreich und namentlich
das kirchlich gesinnte Frankreich durchtränkt sein,
kein Hauch des Hasses  von ihr ausgehen !"

Nimm und lies ! Das Buch ist eine
Tat-  Sie wird ihren Eindruck auf die vorur¬
teilsfreien Neutralen nicht verfehlen.

Es wird eine englische, französische, holländische,
italienische, Portugiesin u. spanische Uebersetzung
erscheinen.

Der Weltkrieg.
König Peter.

Lugano , 23. Dez. lCtr . Frkft .) Von dem
Ausentlwlt des serbischen Königs liegen nunmehr
authentische Nachrichten vor, die Aleris Kara-
georgewitsch, ein Vetter des Königs , nach Italien
gebracht hat . Darnach ist König Peter von Tirana,
.Ws er zu Gast war, über Durazzo nach Valona ge-
reist. Dort steht er unter italienischem Schuh.

Lugano , 23. Dez. (Ctr . Frkft .) Weitere 200
serbische Flüchtlinge sind in Brindisi ringetroffen.
3000 von den Serben gefangene Oesterreicher, da-
runter 7000 Offiziere , sind nach der kleinen Insel
Asinari, unweit von Sardinien , verbracht worden.

Lugano , 23. Dez. (Ctr . Frkft .) Laut einer
Meldung des „Corriere della Sera " aus Saloniki
weilten König Ferdinand von Bulgarien.
Kronprinz Boris und der Herzog von Meck¬
lenburgs  einen Tag in Monastir und besuchten
dann U e s kü b.

Von der bessarabischeu Front.
Czeruowitz, 23. Dez. <Ctr . Frkft .) In Bessara-

bien sind die russischen  fortifikatorischen Ar¬
beiten längs des Dnjesters und Prnths beendet.
An den llfern beider Flüsse sind große Schützen¬
grabenanlagen , an einzelnen Stellen auch festungs-
mäßige Positionen angelegt . Die zeitweilige Ein¬
stellung des Verkehrs von Rußland nach Rumä-
nien war aus militärischen Gründen veranlaßt,
weil Rußland unbehindert vor fremden Augen die
Anlagen ausbauen wollte. In militärischen, Krei¬
sen Südrußlands verlautet , daß die dort angefam-
meltcn russischen Strcitkräfte Defensivzwecke ver¬
folgen. weil ein Vorstoß bulgarischer, deutscher und
österreichischer Truppen gegen Rußland von Sü¬
den anS befürchtet wird . Das rumänische Blatt
„Minerva " behandelt diese Angelegenheit in einem

>längeren Artikel. . -
Eine Erklärung Sasvnows.

Petersburg , 24. Dez. (Ctr . Frkft .) Die Peters-
iburger Telegraphenagentur meldet : In der Bud-

Mtkomniission der Reichsduma hielt der Minister
des Aeußern S a so n o w, eine Rede, die mehr als
eine Stunde dauerte . Er erklärte sich ermächtigt,
vor der Plenarsitzung der Duma eine Darlegung
der allgemeinen politischen Lage zu geben. Er
stellte fest, daß die Beziehungen mit Griechen¬
land  endgültig geregelt seien, seit ,die Berbün-
deten Saloniki befcsffgteu. Die Befestigung von
Ham ad an gestatte den Russen, die Deutschen
daran zu verhindern , in Persien Truppen zu un¬
terhalten . In Zukunft werde Rußland gegenüber
Persien eine feste Haltung einnehmen.. Auf eine
Anfrage Miljiikows über die Gerüchte von Frie¬
de iisverhandlnngen  erklärte Sasonow,
diese Gerüchte  seien sinnlos  und völlig un¬
begründet ; Rußland sei entschlossen,  den
Krieg bis zum siegretchen Ende durch-
zufiihren.

Ter Ausschuß nahm sodann einen von Schin¬
na r e w eingebrachten Beschlußantrag an , in dem
nachdrücklich verkündigt wird, daß Rußland nicht
an den Frieden denken wolle, so lange die Kraft
Deutschlands nicht gebrochen sei.

Britischer Weihnachts-Armerbesehl.
Rotterdam , 21. Dez. (Ctr . Bln .) Aus dem

englischen Hauptquartier  wird gernel-
det, daß von einem Entgegenkommen ( !) dem
Feinde gegenüber  anläßlich des Wcih-
nachtsfestes  diesmal keine Rede'  sein
werde. An einen Waffensti.stand sei nicht zu den¬
ken. Sämtlichen Kommandos der Armee wurde
in einem Tagesbefehl cingeschärst, daß Krieg sei.
und man solle bedenken, daß die Deutschen Immer
einen schlauen Grund für ihre Handlungen hätten,
auch wenn sie anscheinend Freundlichkeiten erwei¬
sen. Mit diesen Worten schließt der Armeebefehl.

Dieser Weihnachts-Armeebefehl des neuen engl.
Obergenerals H a i a ist deni britischen Namen
durchaus „würdig ". Die abscheuliche Verdächtigung
der deutschen Ehrlichkeit setzt dem Ganzen die
.Krone auf.
Befestigungarbeite » der Entente bei Saloniki.

Athen, 24. Dez. (Ctr . Bln .) Die französische
Stellung längs der von Saloniki nordwestlich lau¬
fenden Bahnlinie ist bis nördlich von Karafula
vorgeschoben worden. Zahlreiche französische Trup¬
pen sind bei T o p s i n vereinigt , wo Berschanznn-
gen im großen Maßstabe angelegt^ wurden . Alle
Brücken, die Bahnlinien und die Straßen vor der
Front sind unterminiert . Die Engländer haben
alle Dörfer nördlich und nordöstlich Saloniki von
den Einwohnern räumen lassen und haben dort
ihre schwere Artillerie in Verschanzungen aufge¬
stellt.

Saloniki , 24. Dez. (Ctr . Bln .) Die Bevölke¬
rung ist infolge des Abzuges der griechischen Trup¬
pen sehr beunruhigt : sie befürchtet, daß die Stadt
in die Kampfzone einbezogen wird , zumal viele
Kriegsschiffe im Hafen von Saloniki zuni Eingrei¬
fen bereit liegen. Einer neueren Verfügung zu¬
folge soll doch eine ganze Division griechischer
Trupepn in Saloniki Zurückbleiben.

Kitchener nach Kairo.
In London geht das Gerücht um, daß Kitche¬

ner Anfang Januar nach Kairo reisen werde, um
neben dem General Maxwell, dein Oberbefehlsha¬
ber der ägyptischen Truppen , die Verteidigung des
Nillandes zu leiten . — Man rechnet also in Lon¬
don mit energischen Angriffen auf Aegypten und
wftd sich darin wohl nicht getäuscht haben.

Ocstcrreichische Mörser bei Anaforta.
Der militärische Mitarbeiter der „Grazer

Tagespost " schreibt:
Der Sieg der Türken bei Anaforta und Art

Burnu hat eine neue Basis für den Feldzug es-
öfstiet. Bei den heftigen Kämpfen haben die
österreichisch-ungarischen 30,5 Ztm .-Mörser wieder
sehr Großes geleistet. Sie haben die starken Be¬
festig,ungen des Feindes in Trümmer gelegt. Der
moralische und militärische Effekt dieser Geschütze
war so gewaltig , daß der Feind den Rückzug an-
trat , bevor die türkischen Sturmkolonnen zum
Bajonettangriff gelangten.
Ausländische Presscstimmen zum Abzüge der Eng¬

länder von Gallipoli.
Mailand , 26. Dez. Der sozialistische„Avanti"

erklärt , der Abzug der englischen Truppen von der
Suvla -Bai sei eine der sensationellsten Begeben¬
heiten des Weltkrieges. Der Abzug sei zu erwar-
ten gewesen, nachdem deutsche und bulgarische Ver¬
stärkungen ans Gallipoli ankommen konnten.
Wären die englischen Truppen nicht, freiwillig ab¬
gerückt, hätte man sie mit Gewalt ins Meer ge¬
worfen. Nun sei nur noch Sedd -ül-Bahr von den
Engländern besetzt. Allein dieser Besitz sei mehr
politischer als militärischer Natur , da Sedd -ül-
Bahr keine geeignete militärische Basis bilde. So
breche denn ein großes Unternehmen zusammen,
welches zu dem größten militärischen Ereignis
hätte führen sollen, zur Einnahme von Konstanti-
nopel für die Entente . Es breche jedoch auch noch
die Hoffnung auf die Möglichkeit zu sammen. Ruß-
land durch das Schwarze Meer mit Munition zu
versehen.

Das Luzernen „Vaterland " schreibt: Mit lau¬
ten Trompetenstößen hat man seinerzeit diesen
Sturm auf Konstantinopel verkündet. Jetzt baut
man ab und zieht gesenkten Hauptes von dannen
auf einen anderen .Kriegsschauplatz. So scheitert
ein Unternehmen des Vierverbandes nach dem an¬
dern.

Weitere Truppenlandungen der Entente in
Saloniki.

Bukarest, 26. Dez. Reuter veröffentlicht eine
hier einaetrosfene fiinkentelegraplsische Meldung
der „Tribuna ", daß im Laufe dieses Monats noch
92 000 Mann Ententetruppen in Saloniki ausgc-
schifft werden.

Bukarest, 26. Dez. Die Russen legen in den
Häfen Ismail n. Reni zahlreiche Munitionslager
an und bauen die Straße entlang der Küste zwi¬
schen den beiden Ortschaften nuL.

Tie Entente Balkanwünsche.
Bukarest, 26. Dez. Der rumänische „Adeverul"

meldet : In Bukarester diplomatischen Kreisen ist
das Gerücht verbreitet , daß Rußland Rumänien
ein neues Angebot gemacht habe. In amtlick-en
Kreisen wird dieses Gerücht dementiert . Seit dem
Sturze der Regierung des Veniselos habe Rumä¬
nien von keiner Ententeseite ein Angebot erhalten.
Jetzt aber sei die Entente damit beschäftigt, neue
Schritte vorzubereiten . Ein Vierverbnndsdiplo-
mat erklärte einem Redakteur des Blattes : Wir
wissen wohl, daß man auf Seiten der Zentral¬
mächte annimmt , daß wir die Balkan-Aktion auf-
geben werden. Das ist aber ein Irrtum.  Die
Entente kann den Balkan nicht verlassen. In die¬
ser Beziehung herrscht zwischen den Verbündeten

volles Einverständnis . Die Ententemächte stehen
vor einem neuen Unternehmen auf dem Balkan,
in dem Rußland die Hauptrolle spielen wird . Bul¬
garien muß bestraft werden. Die Ententetrnppen
werden einstweilen in Saloniki konzentriert wer-
den. Salona wird vorläufig die Basis bilden. Die
Verhandlungen niit Italien stehen günstig. Für
uns steht fest, daß die Entente auf den: Balkan
den Sieg davon tragen wird.
Die englische Regierung gegen eine sozialistische

Friedenskonferenz.
Köln, 26. Dez. Tie „Kölnische Zeitung " mel¬

det aus zuverlässiger Quelle, daß die englische Re¬
gierung dem Arbeiterführer Macdonald und sei¬
nen Freunden , die sich mit Bernstein , Haase und
anderen deutschen Sozialdemokraten in Holland
treffen wollten, die Pässe verweigert . Es ist be¬
kannt, daß die englische Regierung schon einmal,
als englische Sozialisten sich zur Konferenz nach
dem Kontinent begeben wollten, die Pässe ver¬
weigerte.

Die Torpedierung der „Pasaka Maru ".
London, 23. Dez. (Ctr . Frkft .) Eine offiziöse

Note der Agence Havas gibt die folgenden Ein¬
zelheiten über die Torpedierung  der
„Nasaka Maru ". Alle Passagiere und Len t e
der Besatzung  wurden um Mitternacht von ei¬
nem französischen Kanonenboot ausgenom¬
men  und am Donnerstag nach Port Said über-
führt . Die Passagiere , die in einem Hotel wohnen,
drücken ihre Bewunderung über die Geschicklichkeit
des Kapitäns und der Mannschaft ans . Die Ret¬
tung aina in vollkommener Ordnung und mit gro¬
ßer Schnelligkeit vor sich. Unter den 120 Passa¬
gieren zählt man zwölf Franzosen , zwei Italiener,
einen Belgier , zwei Schweizer und einen Spanier.

Ter englisch schwedische Postkrieg.
Ist . G o t e n b n r a allein sind bis zuni 19. De¬

zember gegen 10 000 von England gekommene
Po st Pakete  durch Schweden angehalten war-
den. Die aus Frankreich, Italien und der Schweiz
für russische  Empfänger eingetrofsenen Pakete
werden weitergesandt.

Die dritte italienische Kriegsanleihe.
Lugano, 23. Dez. (Ctr . Frkft .) Die Ankündi-

anng . daß die dritte italieniN Kriegsanleihe vom
10. Januar bis zum 10. Februar zur Zeichnung
aufgelegt wird , kommt nickst unerwartet , nachdem
das jüngste Finanzexposä die Emission als bevor¬
stehend angekündigt hatte . Gleich beiden vorher¬
gehenden ist auch die dritte Kriegsanleihe inner¬
halb 25 Jahren zu pari tilgbar , zehn Jahre unkon-
vertievbar. ' Bemerkenswert ist die Herauf-
setzung des Zinsfußes  von 4% auf 6 Pro¬
zent bei einem um 2% auf 97% erhöhten Emis-
sionspreis , wozu sich das,Sclntzamt nur schwer ent¬
schlossen hat , nachdem seit der Ausgabe der beiden
ersten Kriegsanleihe mit ihrem bescheidenen Er-
foicr Italien trotz größter Blutopfer keine militä¬
rischen Erfolge erzielt und die Gesanitkriegslage
sich für die Entente entschieden verschlechtert hat.
Die Einzahlung haben mit 23 Prozent bei der
Zeichnung, alsdann in drei Terminen bis zum 3.
Oktober stattzufinden . Die Regierung suchte das
Ausland hinzuzuziehen, indem die Zeichnungen
nickst nur bei den italienschen Konsulaten, sondern
auch bei gewissen ausländischen Banken,
namentlich Amerikas, angenommen werden. Da
die schwebende Schuld Italiens gegen sechs Mil¬
liarden . die montlichen Kriegsausgaben 330 Mil¬
lionen betragen , so kann diese Anleihe, nachdem die
beiden ersten nur ie eine Milliarde erbrachten,
keine fühlbare Besserung der italienischen Finan¬
zen herbeiführen . Bemerkenswert ist es, daß
"Corriere della Sera " in einem Leitartikel, in dem
er zirr Zeichnung auf die Anleihe auffordert , nickst
auf italienische Erfolge , sondern auf das deutsche
Beisviel an Pflichtgefühl . Disziplin , Rassenstolz,
Vaterlandsliebe und Opfermut verweisen muß.
„Secolo" hofft, daß die Besitzenden diesmal besser
die Zeichnungspflicht erfüllen als die beiden ersten
Male.

WB.Berlin , 25. Dez. Das Kriegsministerimn
bat vor einigen Tagen verfügt , daß die niit Frei¬
fahrt beurlaubten Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten ab 21. Dezember täglich l .30 M Verpfleg,mas-
gebührnisse erhalten . Die Auszahlung für die
ganze Urlaubsdauer sollte vor Antritt des Urlaubs
erfolgen.

22 Kirche«, in Ostpreußen zerstört.
Nach den neuesten Festellnngen sind bei den

Einfällen der Russen in Ostpreußen 22 Kirchen
niedergebrannt und zerschossen worden. Vost drei
großen Holzkirchen, die als Eigentümlichkeit der
ostvreußischen Bauweise früherer Jahrhunderte

noch übrig geblieben waren , sind zwei als verloren
anzusehen.

Kämpfe an der befsarabischei, Front.
Czernowih, 23. Dez. (Ctr . Frkft .) Auf den

bewaldeten Grenzhöhen unternahmen die Rns-
sen  gestern nach Mitternacht einen äußerst hefti¬
gen Angriff.  Mehrere starke Kolonnen schlichen
sich im Schutz der Dunkelheit bis zu den Drahtver-
hauen heran und versuchten diese dUrchzuschnei-
den. Es entspann sich ein sehr heftiger Kampf.
Tie Russen trieben , nachdem ihre ersten Linien
aufgerieben waren , neue Kolonnen vor, die eben¬
falls vcrnickstet wurden . Bis 6 Uhr morgens wie¬
derholte der Feind seine Vorstöße, aber ohne  Er¬
folg. -Vor unseren Drahtverhauen liegen zahlreiche
Russenleichen. Eine größere Zahl Gefangener wur¬
den gemacht, darunter zwei russische Gcnerlstäblcr.

Deutschland.
Die Beisetzung des Generals v. Enimich.

WB. Hannover , 25. Dez. Dem toten Helden
General v o n E m m i ch, wurde heute von der
^stadt Hannover , deren jüngster Ehrenbürger ex
war, ein prunkvolles Begräbnis  bereitet

In der Kuppelhalle des neuen Rathauses , wo
der Sarg inmitten einer prächftgen Trcmerdekora-
tion aufgebahrt war . versanmielte sich um die Mit¬
tagsstunde ein großes Trauergefolge . Der Groß.
Herzog von Oldenburg . Herzog Ernst
A u g u st imd die Herzogin Luise V ikt o -
ria von Braunschweig  waren persönlich er¬
schienen. Als Vertreter des Kaisers  legte
General v. Linde - Süden  einen mit Weißen
Riffen geschmückten Lorbeerkranz nieder. Der Sarg
war ferner mit Kranzspenden von dem König von
Sachsen, dem König von Württemberg , dem Groß-
Herzog von Oldenburg , dem Herzog und der Her¬
zogin von Braunschweig, dem Prinzen Heinrich u.
dem Prinzen Waldemar von Preußen , dem Erz¬
herzog Friedrich von Oe st erreich,  vom
10. Armeekorps, von den einzelnen Regimentern,
sowie von der Stadt Hannover und zahlreichen
anderen Behörden und vielen einzelnen Persön¬
lichkeiten geschmückt.
' Nach dem Gesänge „Jesus meine Zuversicht",

vorgetragen von den vereinigten norddeutschenLie¬
dertafeln , hielt Militäroberpfarrer Geheimer Kon-
sitorialrat Zierach die Trauerrede . Mit einem von
dein Verbände niedersächsischerMännergesangver-
eine vongetragenen Trauerchor fand die erhebende
Feier ihren Abschluß. Unter dem Geläute
sämtlicher Kirchenglocken  bewegte sich
der Leichenzug. dem die zur Leichenparade besohle-
neu Truppen voranschritten, durch die von einer
nach vielen Tausenden zählenden Menge besetzten
Straßen der Stadt nach dem Aegensader Friedhof,
wo die Stadt ihrem Ehrenbürger ein Ehrengrab
bereitet hatte . Der Geistliche sprach Gebet und
Segen und die Ehrensalve donnerte über das Grab
als letzter Gruß für den tapferen General , der nach
ruhmvollem Kampfe für das Vaterland die letzte
Ruhestätte in heimatlicher Erde gefunden hat.

* Berlin , 24. Dez- Wie hiesige Blätter melden,
ist das Ersckicinen der „Zukunft " von der Militär¬
behörde verboten worden.

* Berlin , 24. Dez. Der König von Bayern hat
in Anerkennuna der Entwicklung der deutschen
Feldpost dern Staatssekretär des Reichspostamtes
Du Kräfte das Großkreuz des bayerischen Militär¬
verdienstordens mit Schwertern am Bande für
Kriegsverdienst , dem Direktor im Reichspxfftamt
Kobelt, die zweite Klasie mit Stern und Schwer-
tern , dem Präsidenten der deutschen Post- n. Tele¬
graphenverwaltung in Belgien , Rouge und dem
Geh. Oberpostrat und Vortragenden Rat im Reichs-
Postamt Jacobus die zweite Klasse mit L>ckstvertern,
sowie dem Oberposftnspektor im Reichspostamt,
Weidemann, die vierte Klasse mit Schwertern des¬
selben Ordens am Bande für Kriegsdienst ver.
liehen.

WB . Eine crfteuliche Wcihnachtsnbcrraschung.
Berlin,  24 . Dez. Eine erfreuliche Weihnachts-
Überraschung wurde den in den Staatswerkstätten
mit der Herstellung von Waffen, Geschützen und
Munition beschäftigten Arbeitern und Arbeiterin¬
nen zu teil , die zugleich die bisher erzielten Lei¬
stungen erkennen läßt . Während nämlich im vori¬
gen Jahre an den Weihnachts- und Neusahrsfest-
tagen in diesen Werkstätten zur Deckung des über¬
großen Heeresbedarfs gearbeitet werden mußte,
ist es der Heeresverwaltung in diesem Jahre mög¬
lich gewesen, die Stnatswerkstätten währeikd der
Feiertage stilliegen und die Arbeit ruhen zu
lassen.

WB. Wkihnachtsgruß aus Sibirien . Berlin,
25. Dez. Aus den zahlreichen Zuschriften der deut¬
schen Kriegsgefangenen aus Rußland
und Sibirien  werden die nachstehenden gerade
zum Weihnackstsfcste von besonderem Interesse
für alle Angebörigen sein: Die deutschen Kriegsge¬
fangenen in N. N. danken ihreni deutschen Vater-
land für die Entsendung der Kommission und die
aus der Heimat überbrachten Grüße . Sie bitten
um llebermittelung der herzlichsten Grüße und
der Versickerung, daß sie ihrem Vaterland und
ihrem Kaiser 'in unverbrüchlicher Treue ergeben
sind. Mit teru -deutschen Gruß die Kriegsgefan¬
genen von N. N. Folgen Unterschriften.

* Die deutschen Krankenschwestern in Bulgarien
als Eroberer für das Deutschtum. Wir entnehmen
die folgenden interessanten Ausführungen einem
Briefe ans Sofia an Mannheimer Verwandte : Bei
meinem heutigen Besuche int Priesterseminar in
Sofia , das feit Ausbruch des .Krieges in ein Laza¬
rett umgewandelt ist, sprach ich mit verschiedenen
Verwundeten , die allesamt, vom Bauer bis zum
Höchstgestellten, sich in bewundernswerter und
dankbarer Weise über die ihnen zuteil werdende
Plege von seiten der deutschen Mission aussprw
chen. Ein Gymnasiallehrer , der im Kriege 1913
von der russischen Mission hier verpflegt wurde,
sagte, daß die Russen alles aufs Beste eingerichtet
lsiitten, aber was die Deutschen mehr hätten mid
was die schwere Leidenszeit leichter ertragenmache,
das wäre die selbstlose Liebe und Opferfreudigkest
der ' Schwestern, ihre unermüdlich«;, nicktsscheuew^
Arbeitsfreudigkeit , der Aerzte große Geschicklicksttzn
vereint mit mitfühlender Bruderliebe . Er schlotz
seine Bewunderung mit den Wvrten : „Und käme
man selbst als eingefleischter Russophile hierher,
man würde als etwiq unwandelbarer Germaiw-
phile dieses Krankenhaus verlassen."

* Die neuen Steuerpläne . Berlin,  21 . Dez.
(Ctr . Bln .) Die Andeutungen , die der Schab¬
sekretär Dr . H e l f f e r i ch in seiner letzten Reichs-
tagsrede über die n cucit Steue  rn gemacht au«
haben nicht nur zu grundsätzlichen Erörterungen
über die Stcuerprvbleme geführt , sondern einzelne
Blätter wollen auch schon wissen, was zunächst kom¬
men werde, nämlich Erhöhungen schon bestehender
Reichssteuern, ftxiter erst Reichsmonopole und i«
anderen Blättern wird in einem Tone , als ob es
sich bereits um Festbeschlossenes handelt , angeknw
digt, daß in Preußen  die schon bestehenden Zw
schlüge zur Einkommen- und Ergänzimgsstcu»
mindestens verdoppelt werden müßten . Es w
möglich, daß das so kommt, aber es wird mit Itecm
darauf hingewresen. daß bisher Beschlüsse des we '
ßischen Staatsminffteriiiins n ich t vorliegen, u
so sicher der Schatzsekretär die Grundzuge , v
neuen Steuern in sicki tragen wird , so darf dom *
auf weiteres nicht vergessen werden, daß Um.
Bnndesrat mit irgend welchen Entwürfen daru
noch nicht befaßt hat.



Lokales.
Limburg, 27. Dezember.

— Personalien.  Herr Gerichtsassessor und
Privatdozent Dr . jur . Viktor Knipp  von hier,
Sohn der Frau Witwe Knipp, Hospitalstraße, ist
zum Feldkriegsgerichtsrat ernannt und an das
Kriegsgericht des XI . A.K. berufen worden. Kriegs»
gerichtsrat Dr . Knipp war seit Beginn des Krieges
als Kriegsfreiwilliger an der Front und hat als
solcher sich das Eiserne Kreuz und die gold. bayr.
Tapferkeitsmedaille erworben.

— Die Hoffnung Weihnachten in
Schnee feiern  zu können, ist völlig zu Wasser
geworden: bis gegen Mitte der Weihnachtswoche
schneite es recht lustig, bei mäßiger Kälte, sodaß die
Wetterpropheten schon daran die frohe Hoffnung
knüpften, daß wohl am Heiligen Abend, soweit das
deutsche Weihnachtslied klingt, unsere Heimaterde
im winterlichen Feierkleid erscheinen werde. „Doch
was sind Hoffnungen , was sind Pläne !" Dem
leichten Frost folgte gar bald wärßiere Witterung

. mit Tauwetter und Regen und. dies war leider auch
§ die äußere Signatur der beiden Weihnachtsfesttage.
^ Regen und im in er wieder Regen!  Na¬

turgemäß litt unter der "schlechten Witterung auch
der sonst sehr starke Weihnachtsverkehr, zumal auch
nicht sehr viele Beurlauber aus dem Felde an den
Festtagen in unserer Stadt weilten.

— Weihnachtsfeier im Lazarett
der Pallottiner.  Donnerstag nachmittag
um sechs Uhr fand im Missivnshause iin engeren
Kreise eine Weihnachtsfeier für die 86 augenblick¬
licĥ dort untergebrachten Verwundeten statt, die
in ihrem schönen Verlauf gewiß allen Teilneh-f mern lange im Gedächtnis bleiben wird,. Dergroße Speisesaal des Hauses bot in seinem weih¬
nachtlichen und patriotischen Schmuck für das Fest
einen schönen Nahmen . Lange noch vor Beginn

- der Feier sah man die Boten des Christkindes,
Frau Hauptmann Dirksen vonr nationalen
Frauendienst und die beauftragten Pallottiner
geschäftig an den Tischen nnibereilen, um die vom
genannten Franenverein sowie dem kath. Frauen¬
bund und denr Pallottinerhaus besorgten
Geschenke für unsere- braven Krieger be-
rcitzulegen . Zur festgesetzten Zeit erschienen diese
dann selbst mit erwartungsvollen Mienen . Einige
Verwundete , die nicht aufstehen konnten, wurden
auf Bahren gebettet und so an den Christbaum
getragen . Auf den Plätzen der Gäste hatten rr. a.
neben den Vertretern der Pallottinergenossensckwft
— darunter der H»rr Apostolische Vikar von
Kamerun , Msgr . Hennemann — und den pflegen-
den Pallottininnen . die Damen und Herren von
der Lazarettleitung (Herr Stabsarzt Walter mit
Gemahlin , der leitende Arzt Dr . Hartmann mit
Gemahlin und Kindern . Herr Dr . Pöllmann ) und
den beiden Frauenvereinen (Frau Gymnasialdirek-
tor Beckmann, Frau Rcgierungsrat Boy, Frau
Justizrat Rath , Frau Hauptm . Dirksen, Fr . Direk-
tor Heickeu. a.) sich niedergelassen. Da sden Teil¬
nehmern überreichte, vornehnr zusaniinengestellte
und sehr reichhaltige Programm wurde gut zur
Aufführung gebracht. Unter den Kanptgrnppen
„Einleitung ", Clwisti Geburt ", Des Krieges Weih¬
nachten", „An der Krippe " „Schlußakkord" wurde
eine reiche Fülle stimmunasvoller dichterischer, ge¬
sanglicher und musikalischer Vorträge geboten.
Neben den Kräften der Pallottiner wirkte noch
Fräulein Heicke vonr Frauenbund durch an¬
sprechende Deklamationen und Frl . Gertrud de
Niem durch zwei reizvolle, mit Kunst u. religiösem
Sckiwung vorgetragene Liedervorträge (die Be¬
gleitung auf dem Flügel gab Frau Justizrat Rath)
mit . Besonders gefielen auch neben eigens ver¬
faßten Gedichten einiae fein gesungene Quartette.
Die geniütvolle Christbanmrede hielt Herr Pater
Bogdanski . Er benützte die Gelegenheit, im Na¬
men der Verwundeten allen-Beteiligten , und be-

:sonders dem aufopferungsvollen Wirken des kath.
Frauenbundes und des nationalen Frauen-

i dienstes Dank auszusprechen. Nach Beendig¬
ung, des offiziellen Teiles blieben die Gäste noch
einige Zeit in teilnehmender Unterhaltung mit
unfern tapfern Kriegern . Möchten diese aus dem

[ gelungenen Abend erneut die Ueberzeugung ge-I schöpft haben, daß die Heinrat weiß, was sie ihren
I Verteidigern verdankt und daß besonders unsere

Frauenvereins an . ihren , Platze aufrichtige vater-
ländische Arbeit leisten.

— Weihnachtsfeier im St . Vincenz-
. Hospital.  Die Verwundeten des St . Vincenz-
f Hospitals versammelten sich am heiligen Abend um
! einen strahlenden Christbaunr zu einer ^ nen

Weihnachtsfeier, zu der neben dem Verwaltungsrat
des Hospitals auch zahlreiche Gäste erschienen
waren. Die hiesige Landsiurmkapelle leitete die
Feier durchs das Weihnachtslied „O, du fröh¬
liche . . ." ein. Sodann folgten Reigen, Gesang-

"borträge, Gedichte, Musikstücke der Landsturm¬
kapelle in bunter Folge. Herr Stadtpfarrer Geistl.
Rat Tripp  richtete an die Verwundeten eine
herzliche Ansprache, in der er den Verwundeten ein
frohes, glückseliges Weihnachtsfest wünschte. Am
Ende der wohlgelnngenen Feier fand die Be-
scherung der Verwundeten statt, wobei cs manch
fröhliche Gesichter gab.

L = * Die „Hei  m at wacht von Po  st und
D r a h t" für den Postbezirk Limburg , ein Zweig-
derein der über das ganze deutsche Reich verbreite-
ten Post-Kriegshilfe , hatte Dank der unermüdlichen
Fürsorge und opferwilligen Tätigkeit seines unter
Leitung der Frau Postdirektor Ehrhard  wirken-

Aden Ausschusses am 2. Weihnachtsfeiertage in den
«Räumen des Postamts eine Weihnachtsfeier mit

Ehristbe'cherung für die Kinder der im Felde ” r
»en Postunterbeamten des hiesigen Bezirks veran-
staltct. Hiermit war gleichzeitig eine ergreifende
Ehrung der den Heldentod für Vaterland gestorbe¬
nen Postunterbeamten bezw. deren Söbne ' verbun-
ben. Neben einigen Lieder- und Gedichtvorträaen
wachte besonders die warme zu Herzen - -^"nde An¬

spräche des Herrn Postdirektors Ehrhard,  in
welcher er der Opfer der draußen kämpfenden
Kameraden aber auch der besonders schweren Opfer
der Eltern u. Witwen gedachte, auf alle Anwesende
tiefen Eindruck. In dein von Herrn Oberpost¬
schaffner Frenz  im Namen der Angehörigen der
gefallene» Helden für die Ehrung ausgesprochenen
Dank zeigte es sich, welchen Widerhall die tief
empfundenen und tröstlichen Worte des Herrn Red¬
ners gefunden hatten . Infolge der reichlichen frei¬
willigen Spenden hiesiger Einwohner war es mög¬
lich, die Bescheerung für die Kinder der Krieger
überaus reichhaltig zu gestalten. Die einzigartige
Feier wird allen Teilnehmern in steter Erinnerung
bleiben. Allen aber, die zu dem Gelingen der Ver¬
anstaltung beigetragen haben, sei an dieser Stelle
herzlichst gedankt.

— Hochwasser.  Infolge des andauernden
Regenwetters und der Schneeschmelze in den
Bergen hat die Lahn neuerdings wieder Hoch-
wasser. Auch der Elbbach führt große Wassermassen
init sich. Ter untere Schleusenpegel zeigte schon
gestern Abend um 0 Uhr eine Wasserhöhe von 4,24
Meter an.

— Verbotenes Feuerwerk.  Der stell¬
vertretende Kommandierende General des 18.
Armeekorps hat folgende Verordnung erlassen:
„Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 verbiete ich
den Verkauf ,und Abbrennen jeglicher Art von
Feuerwerkskörpern . Der Kommandierende Ge¬
neral : Freiherr von Gall . General der Infanterie ."

— Die pünktliche Bestellung der
N e n s a h r s b r i e f e ist nur dann gesichert, wenn
die Aufschrift der Sendungen die genaue Woh¬
nungsangabe enthält : namentlich darf bei Brief¬
sendungen nach Berlin die Angabe des Postbezirks
(C. N. O. S . W. usw.) und die Nummer des Post¬
amts . von dem aus die Sendungen bestellt oder ab-
gebolt werden sollen, nicht fehlen. Häustg werden
nach der Drucksachentare frankierte Briefsendungen
(Ansichtskarten, GlückwunsiMrten ) aufgeliefert,
die den Bedingungen für Drucksachen nicht ent¬
sprechen und daher entweder mit Nachporto belegt,
oder weil sie nickt abgesandt werden dürfen , dem
Absender zirrückgcgeben werden müssen. Druck¬
sachen dürfen in: allgemeinen an handschriftlichen
Zusätzen nur die Angabe des Absendungsorts und
des Absendungstags , die Unterschrift oder den
Namen der Firma , den Stand und Wohnort des
Absenders enthalten . Im toeiteren darf der Ab¬
sender jedoch auf gedruckten Besuchskarten sowie
auf Weihnachts- und Neujahrskarten außer seiner
Adresse und seinem Titel mit höchstens5 Worten
oder den üblichen Anfangsbuchstaben noch gute
Wünsche, Danksagungen und andere Höflichkeits-
fornien handschriftlich hinzufügen. Bei Druck¬
sachen anderer Art ist dies nicht gestattet.

FIug bl ättern,  die sich gegen das staat¬
lich anerkannte Heilverfahren  wen¬
den, verboten  sind.
_ r. Frankfurt , 23. Dez. Warnung vor
Schwindlern!  Es wird dringend vor Schwind¬
lern gewarnt , die in wechselnder Uniform,
unter Benutzung von mit falschen Stempeln ver¬
sehenen Bestellscheinen  ihr Unwesen trei¬
ben, indem sie angeblich zu militärischer Verwen¬
dung Bestellung auf verschiedene Waren , wie
Zigavren . Zigaretten , Pistolen und dergl . machen,
sobald sie die Waren erhalten haben.

Hanau , 26. Dez. In der den Rütgers -Wer»
ken A.-G. gehörenden Jinprägnier -Anstalt bei
Groß -Auheim brach heute Großfeuer aus . Das
Feuer findet an den in den Werken lagernden
chemischen Stoffen reiche Nahrung . Gewaltige
Rauchinassen und die Explosionsgefahr erschwerten
die Löscharbciten.

Kirchliches.
X Limburg , 26. Dez. Feierliches Glocken¬

geläute kündete am hl. Abend sowie in der Frühe
des 26. die Feier des hohen Weihnachts-
f e st e s an. Ter Besuch der um 5 Uhr begonnenen
C Hr i st m e t t e war außerordentlich stark. Das
feierliche Hochamt zelebriert Herr Geistl. Rat
Tripp  und der Gesangchor des Anbetungs-
verzins  trug solch ne Weihnachtslieder vor. Auch
der Sakramenten -Empfang der Gläubigen war ein
erfreulich zahlreicher. Ein feierliches Te Deum be¬
schloß die erhebende Feier der Christmette.

, Um 9)4 Uhr hielt unser Hochwürdigster Herr
B i s cho f ein feierliches Pontifikalamt.
Beim Einzuge des HochwürdigstenHerrn in den
hohen Dom sang der Domchor das Ecce sacerdos
von Griesbacher , das mit seinen wuchtigen Aktor-
den großen Eindruck machte. Während der feier¬
liche!: Handlung sang der Domchor die Palästrina-
Messe „Missa brevis ", welche sehr hohe Anforde¬
rungen an den Chor stellte, aber in allen ihren
Teilen gut vorgetragen wurde. Als Einlage vor
der Predigt sang der Chor das wunderhübsche
Weihnacktslied „O selige Nacht" von Alban Lipp.
Die Festvredigt hielt unser Hochwllrdigster Herr
Bischof  selbst . Hochderselbe sprach in beredten
Worten über die gnadenreiche Geburt unseres Hei¬
landes und Erlösers und die Prophetenlvorte des
Jsaias . Am Schlüsse der Festandacht erteilte der
Hochwürdigste- Herr Bischof den Gläubigen den
päpstlichen Segen , und darauf den sakramentalen
Segen . Am Nachmittage fand Pontinkalve 'ver
statt.

niedrigste Temsierätur bekrrch Im Jahre 188f 49Grad unter Null.

Telegramme.
Schwere Schneestürme in Jütland.
WB. Berlin,  27 . Dez. (Privattelegramm .)

In Jütland ist während der Feiertage laut „Berl.
Tageblatt " ein großer Teil des Bahn Verkehrs voll-
ständig eingestellt. Schwere Schneestürme mach¬
ten das Freihalten der Geleise unmöglich.

Graf Adlerberg f.
Berlin,  27 . Dez. (Privattelgramm .) Aus

Stockholm meldet das „Berliner Tageblatt " den
plötzlichen Tod des Grafen Adlcrberg, Go u v e r -
n e u r von Pete r s b n r g dur ch Herzschlag.

Ein Blutdrama in Rom.
Lugano,  25 . Dez. Die römische Arisiokratie

verzeichnet wiederum ein Blntdrama.  Graf
Fenoglio,  ein bekannter Herrenreiter u. Ritt¬
meister im Tragoncrrrgiment Picmonte Reale,
tuhr gestern mit seiner Geliebten, der Gräfin Alei-
sandri Salviati , spazieren. Vor der Porta del
Pvpolo überranntc der Gatte der Gröiin , der bei¬
den in einem Automobil folgte, das Gespann,
tötete Fenoglio durch einen Revolverschnsr und ent¬
stellte die Gräfin durch liefe Messerschnitte für Le¬
benszeit . Alessandri, der mit seiner Frau wegen
Trennung der Ehe prozessierte, wurde verhaftet.

Provinzielles.
X Weroth, 26. Dez. Förster Jakob Petri

von hier, z. Zt . Unteroffizier beim Stabe des
Dragoner -Regiments Nr . 4, erhielt wegen hervor-
ragender Leistungen das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

* Höhr , 25. Dez. Herr Fabrikant Franz Remy
von hier, welcher im August 1914 als Kriegsfrei
williger in das Heer cintrat und bisher in Flau
dern steht, ist jetzt zum Leutnant der Landwehr er¬
nannt und mtt dem Eisernen Kreuz ausgerechnetworden.

* Grenzhausen , 25. Dez. Der älteste Sobn des
Fabrikanten Arnold Ren:y, Kanonier Ferdinand
Remy,  ist auf den: westlichen Kriegsschauplatzge-
fallen. Seine Beisetzung erfolgt auf hiesigem
Friedhof . — Herr Gerichtsvollzieher Feldwebel-
Lentnant L ü l l i n g, zurzeit auf dem westlichen
Kriegsschauplatz, wurde zum Leutnant befördert.
— August Caesar,  auf den: östlichen Kriegsschan
platz, wurde mit dein Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet. Außer ihn: besitzen bereits zwei Brüder,
Feuerwerks -Leutnant Max Caesar und Feldwebel
Ludwig Caesar , das Eiserne Kreuz. Gewiß ein
seltener Fall , daß drei Brüder im Besitz des
Eisernen Kreuzes sind.

* Westerburg. 26. Dez. Herr Landrat A b i cht
Hierselbst ist an Scharlach-Fieber erkrankt u. wird
voraussichtlich einige Wochen dienstunfähig sein.

Ol Wiesbaden , 26. Dez. Unter Leitung des
Anfsichtsrats -Borsitzenden Herrn Königlichen
Kammerherrn und Landrat von Heim bürg
fand am 22. ds. Mts . in: Sitzungssaale des In¬
stitutes die zweite diesjährige Anfsichtsratssitzung
der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau  statt . Aus den: von dem Vorstande er-
statteten Geschäftsberichte geht hervor, daß diese
genossenschaftlicheZcntralkasse. welche mit der
Preußischen Zentral -Genosscnschaftskasse in Ber¬
lin in Verbindung steht, im Geschäftsjahre 1915
eine Umsatzsteigerung von 46,9 auf 67,9 Millionen
Mark zu verzeichnen hat . Bemerkenswert ist fer¬
ner , daß tcoy der Beteiligung der dem Verbände
der nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten e. V. zu Wiesbaden angeschlossenen Vereine
bei den Kriegsanleihe -Zeichnungen mit 3,133,300
Mark eine wesentliche Zunahme der Guthaben in
laufender Rechnung und eine Verminderung der
Ausstände nachgewiesen wird . Die Entwicklung
der Amk iin Jahre 1916 nahm trotz der Kriegsver¬
hältnisse den günstigsten Verlauf , was auch inbe-
zug auf das Ergebnis der Gewinn- nng Verlust-
rechnung gesagt werden kann.

Brerstadt , 24. Dez. In der Gemeindevev-
trett -.ng wmde mitgeteilt , daß der Mehlver-
k -mif  durch die Gemeinde einen Reingewinn von
2256 Ji  erbracht hat . Die Gemeindeverttetung be¬
willigte von dieser Summe 900 Ji  an zwei Be¬
amte, die sich n,it der Ein - und Ablieferung des
Mehles befaßt haben.

r . Frankfurt , 24. Dez. Das Amtsblatt bringt
eine Verordnuna des Stellvertretenden Genecal-
kommandos des 18. Armeekorps, rvonach für die
Dauer des Krieaes  der Druck und Vertrieb von

Die Wcihnachtswünschedes Papstes.
Rom, 25. Dez. (Ctr . Frkst.) Der Papst nahm

gestern im Konsistoriumssaale die Weihnachtsglück-
wünsche des Kardinalkollegi:m:s entgegen Der
Kardinal Vinzenz Vanutelli übermittelte als
Dekan des Kollegiums eine Glüiftvunschadresse.
Der Papst dankte in einer Ansprache, in der er aus-
fllhrte:

Auch dieses Jahr umhüllt eine dunkle Wolke die
Feier des Weihnachtsfestes. Wenn man die Blicke
in nahe oder ferne Gegenden wendet, überall stößt
uran auf das Schauspiel dieses Blutbades . Wenn
wir letztes Jahr unter ähnlichen Umständm die
Ausdehnung der Folgen dieses schrecklichen Kon-
fliktes beklagten, müssen wir auch beute dieser bis
zum Aeußersten getriebenen Hartnäckigkeiten be-
klagen, die aus der Welt ein Spital und Beinhaus
gemacht haben. — Mit herzlichem Wohlwollen
nahm der Papst die Wünsche des heiligen Kolle¬
giums entgegen für eine weniger verderbliche Zu¬
kunft des Papstes , der Kirche und der Gesellschaft.
Er nehme sie umso freudige:' entgegen, als er in
ihnen den Ausdruck der Gebete erblickte, die das
heilige Kollegium während des tobenden Sturnres
an denjenigen richte, der allein den Sturm zum
Schweigen bringen könne.

„Im Weihnachtsfeste finden wir ' die Quells
froher Erwartung : wir feiern heute die Wieder¬
kehr des Festes, das wir begehen zur Erinnerung
an jenen Tag , an dem der wahre König des Frie¬
dens zu den Menschen herabstiog."

Der hl. Vater erinnerte sodann an Maria , die
Mutter des Friedenssürsten , die sich auch beute
viit ihren Gebeten uns vereinigen wird . Er ge¬
statte , daher , daß künftighin die allerseligste Jung¬
frau in der Lauretanischen Litanei auch als regina
pacis (Königin des Friedens)  angerufenwerde.

Der Papst wünschte zum Schlüsse seiner An¬
sprache dem hl. Kollegium Glück und erteilte den
apostol. Segen . _

Gerichtliches.
r Frankfurt , 26. Dez. Ein Wirt zeigte seinen

Gästen eine goldene Uhrkette, die einen Wert von
200 Mark hat . Der Metzger Ludwig Zimmer¬
mann , wollte einmal sehen, ob die Kette auch echt
sei. Kann : hatte ihm der Wirt die Kette in die
Hand gegeben, da ließ Zimmermann Hut und
Mantel im Stich und suchte das Weite. Er
wurde nunmehr von der Strafkannner wegen
Diebstahls zu einen: Jahr und drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der Wirt hat die Kette nicht
wiedergesehen.

Vermischtes.
Starke Kälte in Schwede».

8 Kop«nhagen, 24. Dez. Wie die „National-
tidende " aus Stockholu: nieldet, herrscht in Schwe¬
den außerordentliche Kälte. In der Umgegend
von Stockhol,:: ging gestern das Thermometer auf
25 Grad Celsius unter Null zurück, in Jemtland
auf 53 Grad . Außerdem weht noch ein heftiger
Nordstnrm , der bereits vielfach Verkehrsstörungen
zur Folge hatte . So erleiden die Expreßzüge von
Stockholm südwärts und nordwärts mehrstündige
Verspätungen . Tie  bisher in Schweden gemessene

Der Weltkrieg.
Englische Secräuberei.

Amsterdam, 25. Dez. (Ctr . Bin .) Aus London
wird gemeldet, daß verschiedene englische Kriegs¬
schiffe von der Admiralität beauftragt worden
seien, alle neutralen Dampfer/  die Post
nach und von den feindlichen Ländern befördern,
anznhalten und - die Post zur Untersuchung nach
England zu bringen.
Aufhebung des norwegischen Butter -Ausfuhr¬

verbots.
Kristiania , 26. Dez. Der Staatsrat beschloß

gestern , das am 18. Oktober erlassene Ausfuhrver¬
bot für Butter aufzuheben.

Die Verteidigung Aegyptens.
Lugano , 26. Dez. (Eft . Frkst.) lieber die Vor-

bereitungen zur Verteidigung A e g y p -
tens  telegraphiert der Korrespondent des „Se-
colo" ans Kairo , daß fortgesetzt große in Alexan¬
drien gelandete Kontingente, die in der Hauptsache
ans Australiern und Neuseeländern bestehen, ans
das ganze Land verteilt werden. General Max.
well  habe die größten Gebäude Kairos für Mili¬
tärzwecke beschlagnahnit. der Generalstab sei im
Savoy -Hotel einquartiert . Ein Dekret Maxwells
enteignet alle Grundstücke, die nötig sind, um di-
Bahnlinie Zagadic - Jsmailia zwei-
g l e i s i g ansznbauen , da diese Linie als Verbin¬
dung zwischen der Suezkanalbahn und den: übri-
gen Aegypten strategisch wichtig sei. 10 000 Ein¬
geborene bauen an der Strecke.

An der ägyptischen West grenze  seien über
Sollum auf den Binncnsttnßen sen u s s i s i t i s che
Banden  erschienen . Die englischen Militärbe¬
hörden seien der Ansicht, daß die Senussen nicht
über 5000 Mann zur Verfügung hätten, sodaß ihre
Aktion niehr den Charakter eines Stteifzuges habe.
Jn :n:erhin seien die Mündungen der Karawancn-
straßen von den Senussen stark besetzt worden. Der
Groß -Sennsse versichere den Engländern fortwäh¬
rend seine Ergebenheit , findet aber geringen Glau¬
ben.

Kämpfe mit Arabern.
Genf , 26. Dez. (Ctr . Frkst ) lieber den Ara¬

ber  a u f st a n d an der äg y p t i sche n G r e nz e
erfährt das „Journal ", daß die Engländer Sol¬
ln  m an der Bucht gleichen Namens, 500 Kilo¬
meter Westlich von Kairo, vor einigen Tagen nach
sehr ernsten Kämpfen räumen  mußten . Außer
der Ki'istenbewachung habe in Sollum eine kleine
Jnfanteriegarnison unter dein Befehl eines eng¬
lischen Offiziers gestanden. Zwei Kilometer von
Sollum Habe sich ein großes Araberlager befun¬
den, von wo der Angriff gegen die englische Garni¬
son ausgegangen sei. Bereits am 15. Dezember
seien Kämpfe bei Mat r n h gemeldet worden.
Arabische Streikräfte , die von G a a f r a-
Pascha befehligt Wären, hätten mit 1200 Geweh¬
ren , Kanonen und Maschinengewehren bei Matruh
die englischen Truppen , die unter dem Befehl des
Generals G o r d o n standen, heftig angegriffen.
Obwohl dieser Angriff znrückgeworfen worden sei,
Hütten sich dieE n g l ä n d er nachts in ihr Lager
znriickziehen müssen.

JOS. FaBbender. Photograph. Atelier
Umburg . Obere Schiede 3. p.ooi

Lager En Plioto-Apparaten und Bedarfsartikeln.
— Ausführliche Anleitung und Preisliste gratis . —

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregisterist heute bei Nr . 13

«tcinefrenz-Werother Spar - u. Darlehnskaffenverciri,
«ngctragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu
«teiuefrenz. eingetragen worden:

Der Landmann Johann Knebel ist aus dem Vor-
m>nde ausgeschieden und an seine Stelle der Landmann

k« elnrlel » Georg Bendel in Stcinefrenz getreten.
Wallmerod » den 22. Dezember 1915. 1428

_ ___ Königliches Amtsgericht.
Tüchtiges

IHausiiiädcheil
Mi gutem Lohn per 1. Januar
P16 gesucht. Näheres *280
w der Exped.

Ein sauberer

AllMM
1438

(am liebsten vom Lande) für
sofort gesucht.
Metzgerei Kaffai , Limburg.

Nr die Wrängen der im Felde Wenden
Krieger Limdnrg'r

sind weiter eingcgangen:
1. Fabrikant Louis Kremer 50.— Mk. 2. Allgemeiner

Bürgervercin Limburg 30 Mk. 3. N. N. 6 Mk. 4. Ungen.
15 Mk. 5. Ungen. 7 Mk . 6. Loge zu den 3 Türmen 200 Mk.
7.  Ungen . 100 Mk. 8. Ungen. 10 Mk.

Den hochherzigen Spendern besten Dank.
Um weitere Gaben wird gebeten.
Limburg , den 23. Dezember 1915.

Der Bürgermeister.
_ _ _ H'aerten.

©itt gewandtes Mädchen,
welches schon im besseren Haus
gedient hat, bis 15. Januar
gesucht. Näh. Exp. 1442

Sauberes , zuverlässiges
»ta 3um  St tta0en

Plötze 3.1441

50—60 gute Maurer
sofort oder zum Frühjahr gesucht für Coloniebauten nach
Bottrop in Westfalen. Zu melden bei 1427

Polier I . Steinebach
in Eisenbach, Mühlstraße 14.

In Stenographie und Ma¬
schinenschrift perf.

Fräulein
für einige Abende in der Woche
gesucht . Mit kaufm. Praxis
oder von Anwaltsbüro be¬
vorzugt. Gefl. Offerten an
die Gepedition d. Bl unter
Sr . 143 » .

WM Ml. Zimmer
zu vermieten. 1391
_ Kirchgasse 7,

WÄn -KWU
mit Küche und Zubehör zu
vermieten. 1385
Zu erfr. Untere Schiede 25a.

Herr (30) hier unbekannt^
wünscht geselligen Ver¬
kehr mit gebildeter , un¬
abhängigenDame

Briefe werden verschwiegen
behandelt, könnena.u. Deckadr,
sein u. sind unt. Zir . 1440
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Landhausvefitz mit Gast-
wirtschaft und WMorg. Ocko-
nomie, gute Rheingaulage, ist
für 24,000 Mark bei kleiner
Anzahl, sof. zu verkaufen.
1432 Jnuind , Agentur,

Wiesbaden.



Todes - i Anzeige.
Allen Verwandten, Frennden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß der liebe Gott meinen lieben
Mann , unfern guten Vater, Schwiegervater, Große
vater, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Musiklehrer und Kapellmeister,
nach längerem Leiden, gestärkt mit den heil. Sterbe¬
sakramenten, am heil. Abend 93/4 Uhr rm Alter von
61 Jahren zu sich in die Ewigkeit abgerufen hat.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Lindenholzhauscu, Elz, Pforzheim(Baden),

Limburg,den 27.Dcz. 1915.
Die Beerdigung findet statt Dienstag morgen

8'U Uyr. Das Seelenamt ist um '/-8 Uhr.

Wegen  Trauerfalles
bleibt mein Geschäft von

Dienstag, den 28. nachmittags bis
einschließi, Sonntag, den 2. Januar

geschlossen . =

Flathenbergst

KRÄNCHEN

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied sanft unser innigstgeiiebter Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel , Herr

Louis Königsberger
nach längerem Leiden im 49. Lebensjahre.

Umburg , Köln, Krefeld, den 26. Dezember 1915.

Frau Betty Königsberger
geb . Reis,

Emil Königsberger u. Frau,

Hugo Goldschmidt u. Frau
Henriette geb . Königsberger.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 28 . ds . Mts ., mittags 3 Uhr

vom Trauerhause Flathenbergstraße 2.

Auf fremder Erde schwer und müde
Sank hin dein Haupt zur letzten Ruh.
Fürs Vaterland gabst du dein Leben,
Schlaf wohl du wack'rer Streiter du.
Warst noch so jung, starbst viel zu früh
Wer dich gekannt, vergißt dich nie!
Opfertest Zukunft und Jugendglück,
Niemals kehrst du zur Heimat zurück.

Am 17. Dezember 1915 starb den Heldentod , infolge eines Granat¬
schusses im Alter von 21 Jahren, unser innigstgeiiebter , hoKnungsvoller,
unvergeßlicher Sohn und Bruder

Peter J osef Hermann
Einjährig-freiwilliger im Res.-lnf.-Regt. N̂r. 80, 8. Komp.,

(Student der Theologie).

Wir empfehlen die Seele des teueren Verstorbenen dem bl. Meß¬
opfer der Priester und dem frommen Oebcte der Gläubigen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

, Peter Hermann, Gemeinderechner.
Westernohe, Lahr (Baden), den 28 Dezember 1915.
Das zweite Scelenamt findet am 31. Dezember 1915 statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Gatten unS guten Vater, Schwiegervater und
Großvater , Schwager und Onkel, Herrn

im 73. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzu-
rufcn.

Die ttorten DMIietoii.
Dehrn, Eschhofen, Frankfurta. M., Kempen,

Niederlahnstein, Heringen,^ >en 26. Dez. 1915.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28. Dez.,
morgens um 8 Uhr von Dehrn aus statt.

81sll besonderer Anzeige.

In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse hat es
gelegen , unseren lieben treusorgenden Vater, Bruder,
Schwager, Neffe, Onkel und Vetter, den

Bäckermeister 1430

Johann Breithecker
nach längerem, schweren, mit christlicher Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten heute morgen 10 Uhr zu sich in die
Ewigkeit abzurufer.

Die Beerdigung findet statt am 29. Dezember 1915,
morgens 8 ' ,- Uhr . Das Traueramt folgt gleich darauf.

Oberzeuzheim, Rußland, Frankreich, Steinbach,
Montabaur , Eltville , Niederwalluf , den 26 . Dez. 1915.

Die irausrnden Kinder neust Angehörige,

Bekanntmachung
betr. das Waffentrageu und Schietzen in der

Reujahrsnacht.
Aus Anlaß des bevorstehenden Jahreswechsels mache

ich besonders darauf aufmerksam, daß das vielfach noch üb¬
liche Schießen und Abbrennen von Feuerwerkskörpernin der
Neujahrsnacht verboten ist.

8 367 Nr . 8 des Reichs-Stras -Gesetz-Buchs bedroht mrt
Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft denjenigen, der
ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohnten oder von Menschen
besuchten Orten mit Feucrgewehr oder anderen Schießwerk-
zenge schießt oder Feuerwerkskärper abbrennt

§ 367 Nr . 9 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft denjenigen, der einem gesetzlichen Verbot zuwider Stoß -,
Hieb- oder Schußwaffen, welche in Stöcken, Röhren oder in
ähnlicher Weise verborgen sind, feilhält oder mit sich führt.

Nach Z -1 der Polizei-Verordnung für den Kreis Limburg
vom 20. Januar 1910 ist das Tragen von Stoß -, Hieb- und
Schußwaffen verboten.

Ausnahmen finden nur für die im § 2 der Verordnung
bezeichneteu Personen (Personen, welche im Besitze eines
Waffenscheinessind usw.) statt. .

Die Gewerbetreibenden, welche den Handel mit Feuer¬
werkskörpern betreiben, verweise ich noch auf die Bestimmungen
der Ministerial -Polizei-Verordnung vom 14. September 1905,
wonach die Abgabe von Feuerwerkskörpern, mit deren Ver¬
wendung eine erhebliche Gefahr für Personen und Eigentum
verbunden (Kanonenschläge, Frösche, Schwärmer und dergl.)
an Personen von denen ein Mißbrauch derselben zu be¬
fürchten, insbesondre an Personen unter 16 Jahren
verboten ist. , ,

Ferner werden die Gewerbetreibenden erneut auf die
genaue Beobachtung der Anordnung des Stellvertr . Kom¬
mandierenden Generals vom 19. 3. 1915 — veröffentlicht
im Limburger Anzeiger Nr . 8t vom 10. April 1915 — auf¬
merksam gemacht. ^

Hiernach ist die Veräußerung von Waffen und
Patronen ohne Genehmigung des Generalkommandos,
sowie ein Verschenken, Verleihen oder Verwahrgeben
derselben an Privatpersonen verboten.«uwiderhandlungen gegen die vorbezeichnete Anordnungtellvertr . Generalkommandos werden gemäß 8 9 des
Gesetzes über den Belagerungszustand bestraft.

Die Polizeibeamten sind angewiesen worden, streng auf
die Befolgung der vorstehenden Bestimmungen zu achten und
Zuwiderhandlungen anzuzeigen.

Limburg, den 24. Dez. 1915. 1423
Die Polizeiverwaltung : Haerten.

Bekanntmachung.
Aus Grund des 8 3 der Verordnung über den Verkehr

mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1915 vom
28. Juni 1915 wird hiermit folgendes angcordnet:

8 1. Das Ausdreschen des Brotgetreides (Weizen und
Roggen) hat bis spätestens zum 3. Januar 1916 zu
erfolgen.

8 2. Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 57
der Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl ans dem Erntejahr 1915 vom 28. Juni 1915 mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft, auch kann bei Nichtbefolgung der An¬
ordnung die Behörde die erforderlichen Arbeiten auf Kosten
des Verpflichteten durch einen Dritten vornehmen lassen.

8 3. Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Limburg, den 22. Dezember 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

I . V. Abicht,
Königlicher Landrat.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wir erwarten, daß die wenigen hiesigen Landwirte,

welche bisher ihr Brotgetreide noch nicht ausgedroschen
haben, der Anordnung pünktlich nachkoinmen werden, sodaß
von Zwangsmaßnahmen abgesehen werden kann. . 1422

Limburg, den 24. Dezember 1915.
Der Magistrat:  Haerten.

1481 Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen wir allen
Teilnehmenden tiefgefühlten Dank . Insbesondere
danken wir für die ehrenden Nachrufe , die gestifteten
hl . Messen und die reichen Kranzspenden.

Die tieftrauernden hinterbliebenen
Kinder der Familie Johann Reßmann.

Hadamar , Siegburg, Schwanheim, den 27.
Dezember 1915.

Danksagung.
Allen den hochherzigen Spendern, welche uns durch die

reichen Gaben und die schöne Weihnachtsfeier so frohe Stunden
im Hospital zu Limburg  bereitet haben, sagen mx  hierdurch
unfern herzlichsten Dank. Unser Dank gilt auch vor Allem
dem hochw. Herrn Stadtpfarrer Geistl. Rat Tripp  für die
ergreifende Ansprache, den Vorstands - Damen vom Roten
Kreuz, sowie Fr !. Keul mit ihren lieben Kleinen für die
herrlichen Aufführungen und Vorträge, unfern lieben Schwe¬
stern und Helferinnen und der Landstnrmkapelle

Allen, Allen nochmals herzlichsten Dank. 1436
Die Verwundeten und Kranken desR-Vimenz-MiM.

Apollo -Theater,
Heute , 27 . Dezember , Va7 Uhr nochmals

Die Schwerter heraus.

Ca. 30 Maurer
und Handlanger

finden dauernde Beschäftigung bei hohem Lohn auf Spreng,
stoffabrik Wohnung in der Nähe und Kantine am Werk.
Kolonne findet Accordarbeit.

Alois Kirchner Wwe .,
1437

Baugeschäft
D (timen (Westfalen).

Tüchtige Maurer
für dauernde Beschäftigung stellt ein gegen hohen Lohn
I . Chasseur , BeLriebsmtteruehmimgerr,

Essen-Ruhr, Ursulastratzc 34.1399

Segen

galante

Ver¬
schleimung,

Wagen-,
Darm-

und ßiassn-
leidcn,

Influenza.
Gicht

1574

Für möglichst sofort  zwei
tüchtige, solide

zuhrleute
für Pferde als Bierfahrer ge¬
sucht. Wochenverdienst durch¬
schnittlich Mk. 40.— bis 45,—

uereinsureusref Höiiscnelfl
1426 bei Solingen.

Zuverlässiger

Arbeiter
für dauernde
gesucht.

Gaswerk Limburg

Beschäftigung
1443

Manusakturist.
Repr . Persönl ., kathol., w.

über 20 I . in 1 grüß. Manns.-,
Modem.- Ausstatt.- Vers. -Ge¬
schäft das am 31. 12. 15 em-
geht,als 1. Verk. u. Disp. tätig
war , s unt . besch. Ansp. paff-
Stelle, event. a. an kl. Platze,
la . Zeugn . u. beste Enpf . fl-
z. Seite. Gest. Ang. erb. a. v.
Exp. d. Bl . u. E. B. 1228.

Braver , gut veranlagter
Knabe  aus Limburg kann
Ostern als

WAlW
eintreten.

Limburger BereinrdruSerei.
Tüchtiger, selbständiger

Bäcker .
sucht sofort Stellung , Ofl»
unter 1411 an die Exp

Mehrer«miiSliS"
mit voller Pension -» **£
mieten. Näh. Ex?.
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